Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

01. Die Abwicklung von Wahlen
und Abstimmungen

ist wirtschaftlich und
birgerorientiert erfolgt und die
Geschaftsprozesse sind
optimiert.

Leitlinie PM: 9.1

Das Projekt WAHLNEU ist
abgeschlossen. Die im Jahr
2013 festgelegten Meilensteine
sind erreicht, insbesondere
steht das neue Wahlprogramm
im Effektivbetrieb zur
Verflugung.

Leitlinie PM: 9.1

5500000 Wahlen und
Abstimmungen

Qualitat: 1 Quantitat: —+

Die Einreichung und Prifung
der Wahlvorschlage fir die
Wahlen des
Oberbiirgermeisters, des
Stadtrats und der
Bezirksausschusse ist erfolgt.

Leitlinie PM: 9.1

5500000 Wahlen und
Abstimmungen

Qualitat: 1 Quantitat: =+

Die stattfindenden Wahlen
(Landtags- und Bezirkswahl,
Bundestagswahl) sind
wirtschaftlich

und burgerorientiert unter
Beachtung der

optimierten Geschéaftsprozesse
abgewickelt.

Leitlinie PM: 9.1

5500000 Wahlen und
Abstimmungen

Qualitat: 1 Quantitat: =+

02. Das Verwaltungshandeln ist
zielgruppenfreundlich
verbessert.

Leitlinie PM: 8

Der elektronische
Datenaustausch zwischen den
Standesamtern ist vorbereitet.
Die technischen
Voraussetzungen fur die
Umsetzung der gesetzlichen
Vorgaben stehen zur
Verfugung.

Leitlinie PM: 9.1

5524100 Personenstands-
und
Staatsangehdrigkeitsangelege
nheiten

Qualitat: Quantitat: =+

Die Einflhrung der digitalen

5524100 Personenstands-

Qualitat: 1 Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
Die Legende zu den Leitlinien der Perspektive Miinchen (PM) finden Sie im Anschluss an die Ziele.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Personenstandsbeurkundung
bei den Munchner
Standesamtern und die
Anpassung der DV-
Fachverfahren ist vorbereitet.
Die dafiir erforderliche
technische und personelle
Ausstattung zur Umsetzung
der gesetzlichen Vorgaben ist
sichergestellt.

Leitlinie PM: 9.1

und
Staatsangehdrigkeitsangelege
nheiten

Die Gesamtsituation der
Burgerburos ist dargestellt. Ein
Konzept zur Verbesserung der
Situation mit den notwendigen
raumlichen, organisatorischen
und personellen MalRnhahmen
ist erstellt.

Leitlinie PM: 4.1

5524100 Personenstands-
und
Staatsangehorigkeitsangelege
nheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Die Umsetzung des neuen
Bundesmeldegesetzes ist
vorbereitet. Die erforderlichen
technischen und personellen
MafRnahmen zur Bewaltigung
des Arbeitsanfalls sind
umgesetzt. Die neuen
Mdglichkeiten fiir e-
Governmentanwendungen sind
dargestellt.

Leitlinie PM: 9.1

5525000 Melde- und
Passangelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: T

Die Veranstaltung "Rente &
Pension" - mit Beteiligung
anderer stadtischen
Dienststellen, wie

5513000
Sozialversicherungsangelege
nheiten

Qualitat: 1 Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt. Seite 2



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

POR/Beamtenversorgung und
Entgeltumwandlung,
Sozialreferat/Munchner
Betreuungsstelle etc. - zur
umfassenden Information der
stadtischen Beschaftigten zum
Thema "Altersversorgung und
Altersvorsorge" ist im KVR im
Jahr 2013 durchgefihrt und
wird kinftig einmal jahrlich -
der ggf. gednderten
Rechtslage angepasst -
wiederholt.

Leitlinie PM: 8.2

Fur die auslanderrechtliche
Betreuung und Beratung von
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der in Minchen
ansassigen grol3en
Wirtschaftsunternehmen /
Forschungseinrichtungen sind
in der Auslanderbehdrde
Ansprechpartner zur
Koordinierung und
Beschleunigung der
Verwaltungsablaufe benannt
und weitere organisatorische
MafRnahmen zur Einfiihrung
einer "Willkommenskultur"
gepruft.

Leitlinie PM: 9.1

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Zur Bewaltigung des infolge
der Einflhrung des eAT
zusatzlichen
Parteiverkehrsauf-kommens

5526000 Auslanderrechtliche
Angelegenheiten

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt. Seite 3



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

wird eine IT-gestltzte
Terminvereinbarung eingefltihrt
und erprobt.
Leitlinie PM: 9.1
03. Das E-Gouvernement- Zur Verbesserung des 5513000 Qualitat: T Quantitat: —+
Angebot ist optimiert. Birgerservices ist bei KVR-I/4 | Sozialversicherungsangelege
Leitlinie PM: 9.1 ein Online-Terminkalender nheiten
eingerichtet und effektiv im
Einsatz.
Leitlinie PM: 9.1
04. Das interkulturelle Der Migrationshintergrund der | 5526000 Auslanderrechtliche | Qualitat: Quantitat: 1
Integrationskonzept ist Mitarbeiterinnen und Angelegenheiten
umgesetzt. Mitarbeiter der
Leitlinie PM: 3.2 Auslanderbehdrde ist bis 2013
erhoben und ausgewertet.
Leitlinie PM: 9.1
Die automatische Anbindung 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: =+
an EStA (Onlineregister fur und
Entscheidungen in Staatsangehorigkeitsangelege
Staatsangehdrigkeitsangelegen| nheiten
heiten) ist sichergestellt.
Leitlinie PM: 3.2
Die Information und Beratung | 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: —
der Betroffenen bei der und
Umsetzung des Optionsrechts | Staatsangehorigkeitsangelege
ist sichergestellt. nheiten
Leitlinie PM: 3.2
Mafnahmen zur Vereinfachung| 5524100 Personenstands- Qualitat: 1 Quantitat: =+
und weiteren Beschleunigung | und
der Einblrgerungsverfahren Staatsangehorigkeitsangelege
gegenulber den nheiten

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Seite 4



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Aufsichtsbehorden sind
durchgefihrt.

Leitlinie PM: 3.2

05. Der Verkehr ist stadt- und
umweltvertraglich sowie
intelligent gesteuert. Der
Verkehrsfluss im OPNV und
MIV ist auf ausgewahlten
Strecken optimiert.

Leitlinie PM: 7.1

Das Arbeitsprogramm fiir 2013
und die Vorjahre zur
Verbesserung der Griinen
Wellen aus dem Beschluss
des Stadtrates vom
30.05.2010 wurde in 2013
umgesetzt.

Leitlinie PM: 7.3

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: § Quantitat: —+

Das EU-Projekt SEGMENT
(SEGmented Marketing for
Energy efficient Transport) ist
in 2013 erfolgreich
abgeschlossen.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: 1 Quantitat: —+

Das Pilotprojekt
"Familienoffensive" zur
Foérderung nachhaltiger
Mobilitat junger Familien ist in
2013 gestartet.

Leitlinie PM: 7.1

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: Quantitat: =+

Die Beachtung der Regelungen
in der Umweltzone bleibt durch
regelmaRige Kontrollen und
konsequente Ahndung
festgestellter VerstdRe sicher
gestellt.

Leitlinie PM: 7.1

5538000
Verkehrsiberwachung

Qualitat: 1 Quantitat: 1

Die Beschleunigung der
Buslinie 144 und 145 ist

5537000
Verkehrsmanagement

Qualitat: 1 Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

Aussagen zu Verdanderungen

: . . Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

umgesetzt.
Leitlinie PM: 7.3
Die Evaluation der neuen 5537000 Qualitat: T Quantitat: —+
flexiblen CarSharing-Systeme | Verkehrsmanagement
ist gestartet.
Leitlinie PM: 7.3
Die signaltechnischen 5537000 Qualitat: Quantitat: =+
Planungen fir das jahrliche Verkehrsmanagement

LZA Austausch-programm sind
abgeschlossen.

Leitlinie PM: 7.3
Fir den Verkehrs- und 5537000 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Mobilitatsmanagementplan ist | Verkehrsmanagement
ein Zwischenbericht erstellt.

Leitlinie PM: 7.3

06. Die Umsetzung des Die Quantitat und Qualitdt des | 5537000 Qualitat: 1 Quantitat; =+
Grundsatzbeschluss Radwegenetzes ist durch Verkehrsmanagement
Radverkehr ist planmaRig verkehrliche MaRhahmen
fortgeflhrt. gesteigert. Die Forderung des
Leitlinie PM: 7.1 Radverkehrs mit dem
Schwerpunkt
Verkehrssicherheit ist
erfolgreich fortgesetzt.
Leitlinie PM: 7.1
07. Der stadtinterne Das vom Baureferat 5537000 Qualitat: 1 Quantitat: =+
Verfahrensablauf bei Baustellen gemeinsam mit dem KVR Verkehrsmanagement
und erarbeitete Programm Vi@Bau
Veranstaltungsgenehmigungen ist erfolgreich eingeflhrt.
ist optimiert. Leitlinie PM: 9
Leitlinie PM: 7.1 Die Verfahrensablaufe fir die | 5537000 Qualitat: 1 Quantitat: =+

Kontrollen von Baustellen, von | Verkehrsmanagement
MaRnahmen im Bereich der
Lichtsignalanlagen und die

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

Aussagen zu Verdanderungen
. . Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Kontrollen der Umsetzung von
verkehrsrechtlichen

Daueranordnungen sind gepruft
und optimiert.

Leitlinie PM: 7

08. Ein differenziertes Der Erfolg des 5538000 Qualitat: T Quantitat: 1
Parkraummanagement ist Parkraummanagements bleibt | Verkehrsuberwachung
innerhalb des Mittleren Rings durch die kontinuierliche
eingefuhrt. Uberwachung der Parkregeln
Leitlinie PM: 7.1 in allen von der
Verkehrstuberwachung

kontrollierten Parkgebieten
auch aus dem Blickwinkel der
Bewohner gesichert.

Leitlinie PM: 7.1

09. Es ist sichergestellt, dass Die Warte- und 5539000 Qualitat: -} Quantitat: =+
nur den Zulassungsvorschriften Bearbeitungszeiten sind trotz | Fahrzeugzulassungen
entsprechende Fahrzeuge veranderter
eingesetzt werden. Personalausstattung nicht
Leitlinie PM: 9.1 angestiegen.
Leitlinie PM: 9.1
Eine Terminvergabe tiber das | 5539000 Qualitat: T Quantitat: =+
Internet fiir die Kunden der Fahrzeugzulassungen

Zulassungsstelle ist zur
Steuerung und Entzerrung des
Parteiverkehrs

eingerichtet.

Leitlinie PM: 9.1

10. Es ist sichergestellt, dass Die Beschleunigung der 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: — Quantitat: =+
nur befahigte Personen am Fuhrerscheinbestellung bei der

motorisierten Stralkenverkehr Bundesdruckerei ist erfolgt

teilnehmen. (DIGANT FS ist im Rahmen

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Leitlinie PM: 9.1 von FUEWEB umgesetzt).
Leitlinie PM: 9.1
Die Ouote der im 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: —+ Quantitat: —+
Parteienverkehr bis zu 30
Minuten wartenden Kundinnen
und Kunden betragt 50 %.
Leitlinie PM: 9.1
Eine Terminvergabe Uber das | 5531000 Fahrerlaubnisse Qualitat: —+ Quantitat: =+
Internet fir die Kunden der
Fuhrerscheinstelle ist zur
Steuerung und Entzerrung des
Parteiverkehrs eingerichtet.
Leitlinie PM: 9.1
11. Die fir die Fir den Neubau ZfK an der 5541500 Qualitat: —+ Quantitat: =+
Landeshauptstadt dringend FW 4 sind die notwendigen Katastrophenvorsorge,
angezeigte zentrale Ausschreibungen Zivilschutz
Stationierung von Fahrzeugen abgeschlossen.
und Geraten des erweiterten Die Ausflihrungsgenehmigung
Katastrophenschutzes an zwei gemaf’ Hochbaurichtlinie ist
Standorten ist vorgenommen. erteilt. Der Baubeginn ist
Die hierfir zu schaffenden erfolgt.
Einrichtungen stehen den
Hilfsorganisationen auch fiir
Ausbildungs-und ) Leitlinie PM: 6.2
kJBbeuSr::%?S;vse\c/:ISﬁqzr{ \1/29';[6%%?9 Fir den zweiten Teill ein__es 5541500 Qualitat: —+ Quantitat: =+
Nr6.2 1029 10 2‘ 12-und neuen ZfK_ aufdem Gelande Katastrophenvorsorge,
10214 PM der FW 5 ist die ] Zivilschutz
e Projektgenehmigung gemaf
Hochbaurichtlinien erteilt.
Leitlinie PM: 6.2 Leitlinie PM: 6.2
12. Alle MalBnahmen die Die zur Effizienzsteigerung 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: T Quantitat: 1
geeignet sind, Gefahren fir und Qualitatssicherung in der | Technische Hilfeleistung

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

Birger, Gaste, die Umwelt und
Sachwerte abzuwenden werden
weiterentwickelt.

Nr.8.0, 8.14 PM

Leitlinie PM: 8.0

Feuerbeschau und der
Veranstaltungsbearbeitung
erforderlichen EDV-basierten
Arbeitsmittel sind beschafft.

Leitlinie PM: 8.0

Es ist ein Konzept erarbeitet,
wie Besuchern von
GroRveranstaltungen die
wesentlichen Hinweise zur
Panikpravention und das
richtige Verhalten Gbermittelt
werden kdnnen.

Leitlinie PM: 8.0

5541200 Brandbekadmpfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: 1

Quantitat:

Fur die Feuerwehr ist ein
integriertes ABC-
Einsatzkonzept erstellt, das
die Aspekte ABC-
Gefahrenabwehr,
Splren/Messen,
Dekontamination und Warnen
umfasst.

Im Jahr 2013 ist der Bereich

Dekontamination fertiggestellt.

Leitlinie PM: 8.0

5541200 Brandbekampfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: 1

Quantitat:

5541310 Notfallrettung

Qualitat: 1

Quantitat:

5541500
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz

Qualitat: 1

Quantitat:

3E 3

Fir einen
Feuerwehrbedarfsplan der LH
Minchen sind die Grundlagen
hinsichtlich der
Risikoerfassung und der
Schutzzieldefinition erarbeitet.

Leitlinie PM: 8.0

5541200 Brandbekampfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: 1

Quantitat:

In der Integrierten Leitstelle

5541200 Brandbekadmpfung,

Qualitat: 1

Quantitat:

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

Minchen (ILS Miinchen) sind | Technische Hilfeleistung
neue Moglichkeiten zur 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —+
Notrufannahme gepriift und | 5541500 Qualitat: §  Quantitat: =
bewertet ggf. sind Katastrophenvorsorge,
Einflhrungskonzepte Zivilschutz
erarbeitet, die die
Kundenorientierung und
Effizienzsteigerung zum Ziel
haben.
Leitlinie PM: 8.0
Reorganisation der 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: —
Gefahrenabwehrleitung (GAL). | Technische Hilfeleistung
Die Ablaufe in der GAL sind 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —+
gemafs des im Jahr 2011 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: —
kataloges optimiert. Zivilschutz
Leitlinie PM: 8.0
13. Die Abdeckung des Die Sicherung von 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: —+ Quantitat: —+
Stadtgebietes ist durch den Grundstiicken fiir notwendige | Technische Hilfeleistung
Neubau bzw. die Verlagerung Verschiebungen der FW 3, 6, 7| 5541310 Notfallrettung Qualitat: — Quantitat: —+
der Feuerwachen 3, 4, 5, 6 und ist gepraft.
7 verbessert, die Feuerwache 1
und 9 sind saniert, sowie die Leitlinie PM: 6.2
Geratﬁt;)auser der FE fatllwelse Die Untersuchung/Vorplanung | 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: —+ Quantitat: =+
(Szgé;eestrz\t,)vt.err]eu gebaut. fiir die Sanierung FW1 ist Technische Hilfeleistung _
Grundsatzbeschluss aus g?&ii?;&?tsrzzne’r?gﬁt 5541310 Notfallrettung Qualitat: =+ Quantitat: —+
IV/2011.) )
Nr.6.2, 10.1.2, 10.1.6, 10.2.9, Leitlinie PM: 6.2 _
10.2.12, 10.2.14 PM Die Vorplanungen fur die 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: —+ Quantitat: =+
Leitlinie PM: 6.2 Sanierung der FW 9 sind Technische Hilfeleistung
T begonnen, der Projektauftrag | 5541310 Notfallrettung Qualitat: —+ Quantitat; —+
ist in Vorbereitung.
Leitlinie PM: 6.2

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Die Vorplanungen fiir die
Sanierung von FF-
Geratehdusern des
MafRnahmenpaktets 1 sind
begonnen,fir einzelne
Geratehauser ist diese
abgeschlossen und ein
Projektauftrag erteilt.

Leitlinie PM: 6.2

5541200 Brandbekadmpfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: — Quantitat: —+

5541310 Notfallrettung

Qualitat; — Quantitat: —+

Es sind die notwendigen
Ausschreibungen
abgeschlossen.

Die Ausflihrungsgenehmigung
gemafl Hochbaurichtlinie ist
erteilt.

Der Baubeginn ist erfolgt.

Leitlinie PM: 6.2

5541200 Brandbekampfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat; — Quantitat: —+

5541310 Notfallrettung

Qualitat: — Quantitat: —+

Um den Planungsfortschritt
Neubau FW 5 zu sichern, ist
die Entwurfsplanung
abgeschlossen, die
Projektgenehmigung gemaf
Hochbaurichtlinien erteilt und
die Ausfuhrungsplanung
begonnen. Die Ausfiihrung der
Sanierung Tauchtopf
Sentastralle ist begonnen.

Leitlinie PM: 6.2

5541200 Brandbekampfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: — Quantitat: —+

5541310 Notfallrettung

Qualitat; — Quantitat: —+

Zur Klarung des weiteren
Verbleibs der Feuerwehrschule
(FW 2 oder anderer Standort)
liegen die Ergebnisse einer
Machbarkeitsstudie vor.

5541200 Brandbekadmpfung,
Technische Hilfeleistung

Qualitat: — Quantitat: —+

5541310 Notfallrettung

Qualitat; — Quantitat: —+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Seite 11



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Budget/s bezogen auf das

Produkt (in Euro)

Leitlinie PM: 6.2
14. Vor dem Hintergrund eines Fur die psychosoziale 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
geanderten Bayerischen Notfallversorgung nach
Rettungsdienstgesetzes erhalt GroRschadenereignissen in
und erweitert die Minchen ist mit allen
Berufsfeuerwehr Miinchen ihre beteiligten Organisationen und
Kompetenz und Dienststellen ein Konzept
Leistungsfahigkeit. erstellt, das die Akutphase bis
Nr.8.14 PM hin zur Nachsorgephase
Leitlinie PM: 8.14 abdeckt.
Leitlinie PM: 8.14
15. Der Digitalfunk ist in der Die Leitstellenanbindung ist 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: =+
LHM Munchen eingefihrt. um die fir die Technische Hilfeleistung
Nr.8.14 PM Einsatzabarbeitung 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —+
Leitlinie PM: 8.14 notwendigen Funktionen
erweitert und getestet.
Leitlinie PM: 8.14
Die Migration des analogen 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: —
2m-Einsatzstellenfunks auf Technische Hilfeleistung
Digitalfunk ist konzipiert, 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
notwendige Tests sind
durchgefiihrt. Aus den
Ergebnissen ist ein Zeit- und
Budgetplan entwickelt.
Leitlinie PM: 8.14
16. Die Brandirektion ist gemaf Das Projekt Fuhrpark- und 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: =+
NSM in allen ihren Gerateverwaltungssoftware ist | Technische Hilfeleistung
Geschaftsbereichen ertiichtigt. bis zur Fertigstellung des 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —+
Nr1425 PM FaCh“Chen Fe|nk0nzeptes 5541400 Vorbeugender Brand_ Qua“tat «' Quant|tat —r
fortgefiihrt. und Gefahrenschutz
Leitlinie PM: 14.25 Leitlinie PM: 8.0 5541500 Qualitat: T Quantitat: —+
Katastrophenvorsorge,

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Zivilschutz
Das 2011 entwickelte 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: T Quantitat: —+
Fortbildungsmodul zur Technische Hilfeleistung
interkulturellen Kompetenz fir | 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
Rettungsassistentinnen und 5541400 Vorbeugender Brand: Qualitat: 1 Quantitat: =+
Rettungsassistenten, und Gefahrenschutz
Zugfhrerinnen und Zugfiihrer |"5541500 Qualitat: 't Quantitat: =+
und den Einsatzfiihrungsdienst | Katastrophenvorsorge,
wird in das Zivilschutz
Einarbeitungskonzept
aufgenommen.
Leitlinie PM: 14.25
Die Branddirektion ist in allen | 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: T Quantitat: —
Organisationsbereichen nach | Technische Hilfeleistung
der DIN EN ISO 9001 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
zertifiziert und unternimmt alle | "5541400 Vorbeugender Brand{ Qualitat: 1 Quantitat: —+
MaBnahmen zum Erhalt des und Gefahrenschutz
Zertifikats. 5541500 Qualitat: 1 Quantitat; =+
Leitlinie PM: 8.0 Katastrophenvorsorge,

Zivilschutz
Die methodischen 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: =+
Kompetenzen sind hinsichtlich | Technische Hilfeleistung
moderner _ 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
Steuerungsinstrumente in 75541400 Vorbeugender Brand! Qualitat: +  Quantitat: =
einen Qualifizierungsplan fir und Gefahrenschutz
die Filhrungskrafte der 5541500 Qualitat: T Quantitat: =
Branddirektion Katastrophenvorsorge,
festgeschrieben. Zivilschutz
Leitlinie PM: 14.25
Die Produkte und Prozesse 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat; =+
der Branddirektion sind im Technische Hilfeleistung
Sinne der Handlungsvorgaben | 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —
(Kunden- und 5541400 Vorbeugender Brand: Qualitat: 1 Quantitat; =

Mitarbeiterorientierung und

und Gefahrenschutz

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.

Seite 13



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Ordnungsziffer

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/

Stadtratsziel Referatsziel Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)
Wirtschaftichkeit) 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: =+
fortgeschrieben. Katastrophenvorsorge,
Leitlinie PM: 8.0 Zivilschutz
Die Umstrukturierung der 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: =+
Branddirektion hin zu einer Technische Hilfeleistung
prozessorientierten 5541310 Notfallrettung Qualitat: 1 Quantitat: —+
Organisationsstruktur ist 5541400 Vorbeugender Brand: Qualitat: 1 Quantitat: =+
abgeschlossen. und Gefahrenschutz
Leitlinie PM: 8.0 5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
Eine Softwarelésung fir die 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: —+
Lehrgangsplanung fur die Technische Hilfeleistung
Feuerwehrschule ist gefunden. | 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —
Leitlinie PM: 8.0 5541400 Vorbeugender Brandy Qualitat: Quantitat: =+
und Gefahrenschutz
5541500 Qualitat: T Quantitat: =+
Katastrophenvorsorge,
Zivilschutz
17. Die Integrierte Leitstelle Die Ausarbeitung des 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: =+
Muinchen (ILS Minchen) ist Leistungsverzeichnisses und Technische Hilfeleistung
%emélls den Empfehlungen der des Lastenheftes flir die luK- 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: —+
tadtratsbeschllisse vom Technik hin zu S PP
13./14.03.2007 und dem Ausschreibungsunterlagen ist ﬁgﬁ;g?gphenvorsorge, Qualitat: T Quantitat: 18
Grundsatzbeschluss vom fortgefiihrt. Zivilschutz
Nl neugebaut, oM Leitlinie PM: 8.14 ) |
PR S e T Ein Konzept des 5541200 Brandbekampfung, Qualitat: T Quantitat: —+
Leitlinie PM: 8.14 Leitstellenbetriebs zur Technische Hilfeleistung
Optimierung der Effizienz, 5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat: =+
Wirtschaftlichkeit und 5541500 Qualitat: 1 Quantitat: —+
Abdeckungvon Katastrophenvorsorge,
Sondereinsatzlagen ist erstellt. | zjvilschutz
Leitlinie PM: 8.14
Fir den Neubau der ILS sind 5541200 Brandbekadmpfung, Qualitat: 1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

die notwendigen
Ausschreibungen
(BaumalRnahme und 60%-
Beschluss) abgeschlossen.

Die Ausflihrungsgenehmigung

gemal Hochbaurichtlinie ist

erteilt. Der Forderbescheid des

Freistaates fir die ILS liegt
vor.

Leitlinie PM: 8.14

Technische Hilfeleistung Quantitat: =+

5541310 Notfallrettung Qualitat: T Quantitat; —+
5541500 Qualitat: 1 Quantitat: —+
Katastrophenvorsorge,

Zivilschutz

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen

der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf
Produkt (in Euro)

das

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Verdanderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Alle Prifberichte der FQA sind im Internet veroffentlicht; die damit
zusammenhangenden Widerspriiche und verwaltungsgerichtlichen Verfahren
sind erfasst und ausgewertet.

Leitlinie PM: 15

5515000 Heimaufsicht

Qualitat: 't Quantitat: =+

Bei allen ambulant betreuten Wohngemeinschaften sind die Erfahrungen und
Ergebnisse aus den Uberpriifungen ausgewertet und die notwendigen Schritte
und kinftigen Vorgehensweisen (ggf. in Abstimmung mit beteiligten externen
Stellen) eingeleitet worden.

Leitlinie PM: 15.1

5515000 Heimaufsicht

Qualitat: 1t Quantitat; =+

Das Projekt Reduzierung des Dokumentationsaufwandes in der Pflege in jeweils
einem Wohnbereich von 4-5 verschiedenen stationaren Einrichtungen ist durch
die FQA initiiert; Abstimmungsgesprache mit dem medizinischen Dienst der
Krankenkassen und dem Sozialministerium haben stattgefunden; erste
Erkenntnisse liegen vor und sind evaluiert.

Leitlinie PM: 15

5515000 Heimaufsicht

Qualitat:  f Quantitat; =+

Der Prozess der Reduzierung Freiheitsentziehender Malihahmen (FeM) auf unte
10 % in den stationaren Einrichtungen der Altenhilfe innerhalb der LHST
Minchen wird federfihrend durch die Heimaufsicht begleitet und evaluiert. Das
hierfir durch die FQA entwickelte Beratungskonzept ist als festes Angebot
implementiert. Die Ergebnisse der an den Beratungsprogramm teilgenommenen
Einrichtungen sind erfasst und ausgewertet.

Leitlinie PM: 15

r 5515000 Heimaufsicht

Qualitat: 't Quantitat: =+

Die bestehende Verwaltungspraxis, wie gegen Storfalle unter Beteiligung von
Hunden vorgegangen wird, wird umfassend dargestellt. Diese
Vorgehensweise wird aufgrund der Forderungen nach einem generellen
Leinenzwang sowie der aktuellen Rechtsprechung des VGH Miinchen modifiziert
und in ein gesamtes Sicherheitskonzept eingebunden.
Leitlinie PM: 8

5511000 Sicherheits- und
Ordnungsangelegenheiten

Qualitat:  f Quantitat: 1

Die Effizienz und Effektivitat der Lebensmitteliberwachung sind im Hinblick auf
die neue Transparenzregelung zum 01.09.2012 und die Stadtratsbefassung vom
24.04.2012 weiter optimiert.

Leitlinie PM: 8.1

5514010 Gesundheitlicher Verbraucherschutz

Qualitat: 't Quantitat: 1

5511000 Sicherheits- und

Ordnungsangelegenheiten

Qualitat: 't Quantitat: =+

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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10/10/12
Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

Aussagen zu Verdanderungen
. Ordnungsziffer der Qualitat/Quantitat/
Handlungsziel Produktbezeichnung Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

Eine Einigungsquote bei der Durchfiihrung von Siihne- und Giteverfahren von
mindestens 50 % wird angestrebt.

Leitlinie PM: 8.1
Im Umgang mit der Frage nach medizinischer Behandlungspflege in den 5515000 Heimaufsicht Qualitat: 't Quantitat: =+
Einrichtungen der Behindertenhilfe gibt es einen aktuellen Problemaufriss.
Notwendige MalRnahmen sind eingeleitet worden.

Leitlinie PM: 15

Nach erfolgter Installation des DV-Moduls Waffe mit Anschluss an das 5511000 Sicherheits- und Qualitat: f Quantitat: 1
Nationale Waffenregister spatestens zum 01.01.2013, sind im Jahre 2013 auch | Ordnungsangelegenheiten
die DV-Module Jagd, Sprengstoff und Fischerei zu installieren, danch die digitale
Akte.

Leitlinie PM: 8.1

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt. Seite 18



Ziele fiir das Nachjahr 2013 - Kreisverwaltungsreferat

10/10/12

Gesamtstadtisches
Stadtratsziel

Referatsziel

Handlungsziel

Ordnungsziffer
Produktbezeichnung

Aussagen zu Veranderungen
der Qualitat/Quantitat/
Budget/s bezogen auf das
Produkt (in Euro)

-Keine Eintrage vorhanden-

Stadtratsziele werden immer vom Stadtrat beschlossen.Referats- und Handlungsziele werden unterstrichen dargestellt, wenn es sich um stadtratspflichtige Angelegenheiten handelt.
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Legende Leitlinien: 3.2
4.1

6.2

7.1

7.3

8.0

8.1
8.2

8.14

9.1

14.25
15

15.1

Integration von auslandischen Mitblrgerinnen, insbesondere Kinder und Jugendliche

Ressourcenverbrauch biindeln mit integrierten Stadtteilkonzepten in Gebieten mit hohem sozialrdumlichen Handlungsbedarf
Forderung einer neuen Architektur und beispielhafter stadtebaulicher Projekte

Mobilitat fur alle erhalten und verbessern stadtvertragliche Verkehrsbewaltigung

Siedlungsverdichtung und stadtvertragliche Mobilitdt: Verkehrsminderung und Verkehrsverlagerung auf umweltgerechte Verkehrsmittel
Geringe Umweltbelastung durch stadtvertraglich organisierten Verkehr

Innern Frieden sichern - durch kommunale Sicherheits-, Sozial-, Bildungs- und Kulturpolitik

Nachhaltigkeitsziel 6 - Sicheres Leben: Alle kommunalen Mdglichkeiten sind ausgeschopft, um Miinchen gewaltfrei zu machen und um aller
Birgerinnen und Birgern unabhangig von Alter und Lebensform - auch bei Ubernahme von Verantwortung fir dritte - ihre personliche
Lebensplanung zu erleichtern.

Der innere Frieden und Zusammenhalt der Stadtgesellschaft ist in erster Linie durch préaventive MalRnahmen zu sichern und zu erhalten.
Frihzeitige Vorbeugung von sozialen Problemlagen wie Armut, Obdachlosigkeit

Die Zusammenarbeit zwischen den Sicherheitsbehdrden, den medizinischen, psychologischen und sozialen Fachdiensten und den
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen ist weiter zu entwickeln, da nur eine Gesamtstrategie, bei der Pravention, Hilfe und Repression
Hand in Hand greifen, den inneren Frieden auf Dauer erfolgreich sichern kann.

Chancen der Neuen Medien nutzen - verbesserte Grundversorgung, 6ffentlichen Zugang, Medienkompetenz und Medienwirtschaft fordern

Das digitale Rathaus bietet problemlos zu bedienende, einheitliche Standards des Zugangs zu allen fur Burgerinnen und Burger wichtigen
Informationen der Stadtgesellschaft mit einem Héchstmal an Datensicherheit und Datenschutz. Uber das "digitale Rathaus" kénnen
Behordengange weitgehend elektronisch und Medien bruchfrei abgewickelt werden.

Die Landeshauptstadt Miinchen engagiert sich flir lebenslanges Lernen und dessen Foérderung mit der Entwicklung einer umfassenden
Lifelong-Learning-Strategie, einer gemeinsam vereinbarten kommunale Strategie zum Lebenslangen Lernen.

Rundum gesund. Leitlinie Gesundheit: Herausforderungen begegnen, Perspektiven schaffen, Lebensqualitat férdern

Die LHM ermoglicht allen Menschen, die in Minchen wohnen, den Zugang zu einer umfassenden und adaquaten gesundheitlichen
Pravention und Versorgung, unabhangig von ihrem sozialen Status, ihren finanziellen Mdglichkeiten sowie unabhangig von kultureller
Zugehorigkeit, Minderheitenstatus, Alter, Geschlecht und sexueller Identitat.




	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	01. Die Abwicklung von Wahlen und Abstimmungen ist wirtschaftlich und bürgerorientiert erfolgt und die Geschäftsprozesse sind optimiert.
	
	Das Projekt WAHLNEU ist abgeschlossen. Die im Jahr 2013 festgelegten Meilensteine sind erreicht, insbesondere steht das neue Wahlprogramm im Effektivbetrieb zur Verfügung.
	Die Einreichung und Prüfung der Wahlvorschläge für die Wahlen des Oberbürgermeisters, des Stadtrats und der Bezirksausschüsse ist erfolgt.
	Die stattfindenden Wahlen (Landtags- und Bezirkswahl,Bundestagswahl) sind wirtschaftlichund bürgerorientiert unter Beachtung deroptimierten Geschäftsprozesse abgewickelt.


	02. Das Verwaltungshandeln ist zielgruppenfreundlich verbessert.
	
	Der elektronische Datenaustausch zwischen den Standesämtern ist vorbereitet. Die technischen Voraussetzungen für die Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben stehen zur Verfügung.
	Die Einführung der digitalen Personenstandsbeurkundung bei den Münchner Standesämtern und die Anpassung der DV-Fachverfahren ist vorbereitet. Die dafür erforderliche technische und personelle Ausstattung zur Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben ist sichergestellt.
	Die Gesamtsituation der Bürgerbüros ist dargestellt. Ein Konzept zur Verbesserung der Situation mit den notwendigen räumlichen, organisatorischen und personellen Maßnahmen ist erstellt.
	Die Umsetzung des neuen Bundesmeldegesetzes ist vorbereitet. Die erforderlichen technischen und personellen Maßnahmen zur Bewältigung des Arbeitsanfalls sind umgesetzt. Die neuen Möglichkeiten für e-Governmentanwendungen sind dargestellt.
	Die Veranstaltung "Rente & Pension" - mit Beteiligung anderer städtischen Dienststellen, wie POR/Beamtenversorgung und Entgeltumwandlung, Sozialreferat/Münchner Betreuungsstelle etc. - zur umfassenden Information der städtischen Beschäftigten zum Thema "Altersversorgung und Altersvorsorge" ist im KVR im Jahr 2013 durchgeführt und wird künftig einmal jährlich - der ggf. geänderten Rechtslage angepasst - wiederholt.
	Für die ausländerrechtliche Betreuung und Beratung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der in München ansässigen großen Wirtschaftsunternehmen / Forschungseinrichtungen sind in der Ausländerbehörde Ansprechpartner zur Koordinierung und Beschleunigung der Verwaltungsabläufe benannt und weitere organisatorische Maßnahmen zur Einführung einer "Willkommenskultur" geprüft.
	Zur Bewältigung des infolge der Einführung des eAT zusätzlichen Parteiverkehrsauf-kommens wird eine IT-gestützte Terminvereinbarung eingeführt und erprobt.


	03. Das E-Gouvernement-Angebot ist optimiert.
	
	Zur Verbesserung des Bürgerservices ist bei KVR-I/4 ein Online-Terminkalender eingerichtet und effektiv im Einsatz.


	04. Das interkulturelle Integrationskonzept ist umgesetzt.
	
	Der Migrationshintergrund der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ausländerbehörde ist bis 2013 erhoben und ausgewertet.
	Die automatische Anbindung an EStA (Onlineregister für Entscheidungen in Staatsangehörigkeitsangelegenheiten) ist sichergestellt.
	Die Information und Beratung der Betroffenen bei der Umsetzung des Optionsrechts ist sichergestellt.
	Maßnahmen zur Vereinfachung und weiteren Beschleunigung der Einbürgerungsverfahren gegenüber den Aufsichtsbehörden sind durchgeführt.


	05. Der Verkehr ist stadt- und umweltverträglich sowie intelligent gesteuert. Der Verkehrsfluss im ÖPNV und MIV ist auf ausgewählten Strecken optimiert.
	
	Das Arbeitsprogramm für 2013 und die Vorjahre zur Verbesserung der Grünen Wellen aus dem Beschluss des Stadtrates vom 30.05.2010 wurde in 2013 umgesetzt.
	Das EU-Projekt SEGMENT (SEGmented Marketing for Energy efficient Transport) ist in 2013 erfolgreich abgeschlossen.
	Das Pilotprojekt "Familienoffensive" zur Förderung nachhaltiger Mobilität junger Familien ist in 2013 gestartet.
	Die Beachtung der Regelungen in der Umweltzone bleibt durch regelmäßige Kontrollen und konsequente Ahndung festgestellter Verstöße sicher gestellt.
	Die Beschleunigung der Buslinie 144 und 145 ist umgesetzt.
	Die Evaluation der neuen flexiblen CarSharing-Systeme ist gestartet.
	Die signaltechnischen Planungen für das jährliche LZA Austausch-programm sind abgeschlossen.
	Für den Verkehrs- und Mobilitätsmanagementplan ist ein Zwischenbericht erstellt.


	06. Die Umsetzung des Grundsatzbeschluss Radverkehr ist planmäßig fortgeführt.
	
	Die Quantität und Qualität des Radwegenetzes ist durch verkehrliche Maßnahmen gesteigert. Die Förderung des Radverkehrs mit dem Schwerpunkt Verkehrssicherheit ist erfolgreich fortgesetzt.


	07. Der stadtinterne Verfahrensablauf bei Baustellen und Veranstaltungsgenehmigungen ist optimiert.
	
	Das vom Baureferat gemeinsam mit dem KVR erarbeitete Programm Vi@Bau ist erfolgreich eingeführt.
	Die Verfahrensabläufe für die Kontrollen von Baustellen, von Maßnahmen im Bereich der Lichtsignalanlagen und die Kontrollen der Umsetzung von verkehrsrechtlichen Daueranordnungen sind geprüft und optimiert.


	08. Ein differenziertes Parkraummanagement istinnerhalb des Mittleren Rings eingeführt.
	
	Der Erfolg des Parkraummanagements bleibt durch die kontinuierliche Überwachung der Parkregeln in allen von der Verkehrsüberwachung kontrollierten Parkgebieten auch aus dem Blickwinkel der Bewohner gesichert.


	09. Es ist sichergestellt, dass nur den Zulassungsvorschriften entsprechende Fahrzeuge eingesetzt werden.
	
	Die Warte- und Bearbeitungszeiten sind trotz veränderter Personalausstattung nicht angestiegen.
	Eine Terminvergabe über das Internet für die Kunden der Zulassungsstelle ist zur Steuerung und Entzerrung des Parteiverkehrseingerichtet.


	10. Es ist sichergestellt, dass nur befähigte Personen am motorisierten Straßenverkehr teilnehmen.
	
	Die Beschleunigung der Führerscheinbestellung bei der Bundesdruckerei ist erfolgt (DIGANT FS ist im Rahmen von FUEWEB umgesetzt).
	Die Ouote der im Parteienverkehr bis zu 30 Minuten wartenden Kundinnen und Kunden beträgt 50 %.
	Eine Terminvergabe über das Internet für die Kunden der Führerscheinstelle ist zur Steuerung und Entzerrung des Parteiverkehrs eingerichtet.


	11. Die für die Landeshauptstadt dringend angezeigte zentrale Stationierung von Fahrzeugen und Geräten des erweiterten Katastrophenschutzes an zwei Standorten ist vorgenommen. Die hierfür zu schaffenden Einrichtungen stehen den Hilfsorganisationen auch für Ausbildungs-und Übungszwecke zur Verfügung. (Beschluss vom 11.12.2001)Nr.6.2. 10.2.9, 10.2.12 und 10.2.14 PM
	
	Für den Neubau ZfK an der FW 4 sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt. Der Baubeginn ist erfolgt.
	Für den zweiten Teil eines neuen ZfK auf dem Gelände der FW 5 ist die Projektgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinien erteilt.


	12. Alle Maßnahmen die geeignet sind, Gefahren für Bürger, Gäste, die Umwelt und Sachwerte abzuwenden werden weiterentwickelt.Nr.8.0, 8.14 PM
	
	Die zur Effizienzsteigerung und Qualitätssicherung in der Feuerbeschau und der Veranstaltungsbearbeitung erforderlichen EDV-basierten Arbeitsmittel sind beschafft.
	Es ist ein Konzept erarbeitet, wie Besuchern von Großveranstaltungen die wesentlichen Hinweise zur Panikprävention und das richtige Verhalten übermittelt werden können.
	Für die Feuerwehr ist ein integriertes ABC-Einsatzkonzept erstellt, das die Aspekte ABC-Gefahrenabwehr, Spüren/Messen, Dekontamination und Warnen umfasst.Im Jahr 2013 ist der Bereich Dekontamination fertiggestellt.
	Für einen Feuerwehrbedarfsplan der LH München sind die Grundlagen hinsichtlich der Risikoerfassung und der Schutzzieldefinition erarbeitet.
	In der Integrierten Leitstelle München (ILS München) sind neue Möglichkeiten zur Notrufannahme geprüft und bewertet ggf. sind Einführungskonzepte erarbeitet, die die Kundenorientierung und Effizienzsteigerung zum Ziel haben.
	Reorganisation der Gefahrenabwehrleitung (GAL).Die Abläufe in der GAL sind gemäß des im Jahr 2011 erarbeiteten Maßnahmen-kataloges optimiert.


	13. Die Abdeckung des Stadtgebietes ist durch den Neubau bzw. die Verlagerung der Feuerwachen 3, 4, 5, 6 und 7 verbessert, die Feuerwache 1 und 9 sind saniert, sowie die Gerätehäuser der FF fallweise saniert bzw. neu gebaut.(Angestrebter Grundsatzbeschluss aus IV/2011.)Nr.6.2, 10.1.2, 10.1.6, 10.2.9, 10.2.12, 10.2.14 PM
	
	Die Sicherung von Grundstücken für notwendige Verschiebungen der FW 3, 6, 7 ist geprüft.
	Die Untersuchung/Vorplanung für die Sanierung FW1 ist abgeschlossen, der Projektauftrag erteilt.
	Die Vorplanungen für die Sanierung der FW 9 sind begonnen, der Projektauftrag ist in Vorbereitung.
	Die Vorplanungen für die Sanierung von FF-Gerätehäusern des Maßnahmenpaktets 1 sind begonnen,für einzelne Gerätehäuser ist diese abgeschlossen und ein Projektauftrag erteilt.
	Es sind die notwendigen Ausschreibungen abgeschlossen.Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt.Der Baubeginn ist erfolgt.
	Um den Planungsfortschritt Neubau FW 5 zu sichern, ist die Entwurfsplanung abgeschlossen, die Projektgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinien erteilt und die Ausführungsplanung begonnen. Die Ausführung der Sanierung Tauchtopf Sentastraße ist begonnen.
	Zur Klärung des weiteren Verbleibs der Feuerwehrschule (FW 2 oder anderer Standort) liegen die Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie vor.


	14. Vor dem Hintergrund eines geänderten Bayerischen Rettungsdienstgesetzes erhält und erweitert die Berufsfeuerwehr München ihre Kompetenz und Leistungsfähigkeit.Nr.8.14 PM
	
	Für die psychosoziale Notfallversorgung nach Großschadenereignissen in München ist mit allen beteiligten Organisationen und Dienststellen ein Konzept erstellt, das die Akutphase bis hin zur Nachsorgephase abdeckt.


	15. Der Digitalfunk ist in der LHM München eingeführt.Nr.8.14 PM
	
	Die Leitstellenanbindung ist um die für die Einsatzabarbeitung notwendigen Funktionen erweitert und getestet.
	Die Migration des analogen 2m-Einsatzstellenfunks auf Digitalfunk ist konzipiert, notwendige Tests sind durchgeführt. Aus den Ergebnissen ist ein Zeit- und Budgetplan entwickelt.


	16. Die Brandirektion ist gemäß NSM in allen ihren Geschäftsbereichen ertüchtigt.Nr.14.25 PM
	
	Das Projekt Fuhrpark- und Geräteverwaltungssoftware ist bis zur Fertigstellung des Fachlichen Feinkonzeptes fortgeführt.
	Das 2011 entwickelte Fortbildungsmodul zur interkulturellen Kompetenz für Rettungsassistentinnen und Rettungsassistenten, Zugführerinnen und Zugführer und den Einsatzführungsdienst wird in das Einarbeitungskonzept aufgenommen.
	Die Branddirektion ist in allen Organisationsbereichen nach der DIN EN ISO 9001 zertifiziert und unternimmt alle Maßnahmen zum Erhalt des Zertifikats.
	Die methodischen Kompetenzen sind hinsichtlich moderner Steuerungsinstrumente in einen Qualifizierungsplan für die Führungskräfte der Branddirektion festgeschrieben.
	Die Produkte und Prozesse der Branddirektion sind im Sinne der Handlungsvorgaben (Kunden- und Mitarbeiterorientierung und Wirtschaftichkeit) fortgeschrieben.
	Die Umstrukturierung der Branddirektion hin zu einer prozessorientierten  Organisationsstruktur ist abgeschlossen.
	Eine Softwarelösung für die Lehrgangsplanung für die Feuerwehrschule ist gefunden.


	17. Die Integrierte Leitstelle München (ILS München) ist gemäß den Empfehlungen der Stadtratsbeschlüsse vom 13./14.03.2007 und  dem Grundsatzbeschluss  vom IV/2011 neu gebaut.Nr. 8.14, 10.1.5, 10.2.12 PM
	
	Die Ausarbeitung des Leistungsverzeichnisses und des Lastenheftes für die IuK-Technik hin zu  Ausschreibungsunterlagen ist fortgeführt.
	Ein Konzept des Leitstellenbetriebs zur Optimierung der Effizienz, Wirtschaftlichkeit und Abdeckung von Sondereinsatzlagen ist erstellt.
	Für den Neubau der ILS sind die notwendigen Ausschreibungen (Baumaßnahme und 60%-Beschluss) abgeschlossen. Die Ausführungsgenehmigung gemäß Hochbaurichtlinie ist erteilt. Der Förderbescheid des Freistaates für die ILS liegt vor.



	Alle Prüfberichte der FQA sind im Internet veröffentlicht; die damit zusammenhängenden Widersprüche und verwaltungsgerichtlichen Verfahren sind erfasst und ausgewertet. 
	Alle Prüfberichte der FQA sind im Internet veröffentlicht; die damit zusammenhängenden Widersprüche und verwaltungsgerichtlichen Verfahren sind erfasst und ausgewertet. 
	Bei allen ambulant betreuten Wohngemeinschaften sind die Erfahrungen und Ergebnisse aus den Überprüfungen ausgewertet und die notwendigen Schritte und künftigen Vorgehensweisen (ggf. in  Abstimmung mit beteiligten externen Stellen) eingeleitet worden. 
	Das Projekt Reduzierung des Dokumentationsaufwandes in der Pflege in jeweils einem Wohnbereich von 4-5 verschiedenen stationären Einrichtungen ist durch die FQA initiiert; Abstimmungsgespräche mit dem medizinischen Dienst der Krankenkassen und dem Sozialministerium haben stattgefunden; erste Erkenntnisse liegen vor und sind evaluiert. 
	Der Prozess der Reduzierung Freiheitsentziehender Maßnahmen (FeM) auf unter 10 % in den stationären Einrichtungen der Altenhilfe innerhalb der LHST München wird federführend durch die Heimaufsicht begleitet und evaluiert. Das hierfür durch die FQA entwickelte Beratungskonzept ist als festes Angebot implementiert. Die Ergebnisse der an den Beratungsprogramm teilgenommenen Einrichtungen sind erfasst und ausgewertet. 
	Die bestehende Verwaltungspraxis, wie gegen Störfälle unter Beteiligung von Hunden vorgegangen wird, wird umfassend dargestellt. DieseVorgehensweise wird aufgrund der Forderungen nach einem generellen Leinenzwang sowie der aktuellen Rechtsprechung des VGH München modifiziert und in ein gesamtes Sicherheitskonzept eingebunden. 
	Die Effizienz und Effektivität der Lebensmittelüberwachung sind im Hinblick auf die neue Transparenzregelung zum 01.09.2012 und die Stadtratsbefassung vom 24.04.2012 weiter optimiert. 
	Eine Einigungsquote bei der Durchführung von Sühne- und Güteverfahren von mindestens 50 % wird angestrebt.																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																																			 
	Im Umgang mit der Frage nach medizinischer Behandlungspflege in den Einrichtungen der Behindertenhilfe gibt es einen aktuellen Problemaufriss. Notwendige Maßnahmen sind eingeleitet worden. 
	Nach erfolgter Installation des DV-Moduls Waffe mit Anschluss an das Nationale Waffenregister spätestens zum 01.01.2013, sind im Jahre 2013 auch die DV-Module Jagd, Sprengstoff und Fischerei zu installieren, danch die digitale Akte. 


